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SUPERLIGHT
19“ racing-titanium eloxiert
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GESCHWINDIGKEITEN/RUNDENZEITEN

*Testfahrzeug mit Sportreifen; straßenzugelassene Semislicks verbessern die Rundenzeit signifi kant, sind aber nicht alltagstauglich

Querspange

Mobil 1-Kurve

SWR 3-Kurve

Südkurve

≥ Hockenheimring, kleiner Kurs Von der 
Start-Ziel-Geraden geht es in den schnellen 
Rechtsknick der Nordkurve, wo es auf hohe 
Lenkpräzision ankommt. Beim Anbremsen der 
Rechtskurve zur Querspange sind standfeste 
Bremsen gefragt. Das in der Querspange aufge-
baute Tempo muss danach zusammengestaucht 
werden – hier ist neben der Standfestigkeit 
auch eine ausgewogene Bremsbalance wichtig. 
Ab der Mobil 1-Kurve punktet ein harmonisch 
abgestimmtes Fahrwerk.

RUNDENZEITEN
Wolf Focus RS 360   1:17,40 min

McChip-DKR Focus RS   1:17,48 min
 Loder1899 Focus RS   1:17,56 min

HoGe Focus RS 400   1:17,80 min

Sachs-Kurve

SEKTOR 3
38,28 s
38,32 s
38,18 s
38,39 s

SEKTOR 2
26,08 s
25,84 s
25,92 s
25,73 s

SEKTOR 1
13,04 s
13,32 s
13,46 s
13,68 s

Nordkurve

Ameisenkurve

TOPSPEED
180,7 km/h
180,7 km/h
178,9 km/h
180,0 km/h

Testbedingungen
Streckenlänge: 2600 Meter
Wetter: 13° Celsius, sonnig 
Asphalt: trocken 
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HITLISTE
So schnell sind unsere
Testwagen: auszugsweise die 
Hitliste der Rundenzeiten

 1. Porsche 911 GT3 (997 Facelift)* 

  1:10,80 min
  132,20 km/h

 6. Cadillac CTS-V
  1:15,87 min
  123,37 km/h

 10. Jaguar XFR
  1:17,15 min
  121,32 km/h

 11. Wolf Focus RS 360
  1:17,40 min
  120,93 km/h

 12. McChip-DKR-Focus RS
  1:17,48 min
  120,81 km/h

 13. Loder1899 Focus RS
  1:17,56 min
  120,68 km/h

 14. HoGe Focus RS 400
  1:17,80 min
  120,31 km/h

 15. Audi S5 Cabrio
  1:18,00 min
  120,00 km/h
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‡ Harmonischste Abstimmung 
von Motor und Fahrwerk, beste 
Beschleunigung, schnellste Run-
denzeit und die hervorragende 
Wirkung der Drexler-Sperre ver-
helfen dem Focus RS von Wolf 
Racing aufs Siegertreppchen.

1 WOLF

FAZIT

‡ Zweimal Platz zwei. HoGe hat dem McChip den etwas besseren Durch-
zug und eine wesentlich feinfühligere Gasannahme voraus. Dafür sprintet 
der McChip minimal zügiger, umrundet die Rennstrecke einen Tick 
schneller und macht dabei mit seinem freudiger mitlenkenden Heck mehr 
Spaß. Zudem bringt er mit seinem Rallye-inspirierten Soundtrack das 
Fahrerherz zum Schmelzen – kann aber anders als HoGe kein Auspuff-
Gutachten vorweisen. Beide Fahrwerkslösungen bieten Restkomfort.

2 MCCHIP HOGE

‡ Auf der Rennstrecke eine 
Bank, für den Alltag zu extrem: 
Das harte Fahrwerk, schleifende 
Räder und die ruckelige Kraft-
entfaltung werfen den Loder zu-
sammen mit den schlechtesten 
Fahrleistungen zurück. 

4 LODER

VERGLEICH VIER GETUNTE FORD FOCUS RS
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*Ihr persönliches AUTO BILD-Archiv: Schicken Sie den Code per SMS an die Nummer 5 35 35 (Normaltarif).
Eine ausführliche Erklärung fi nden Sie unter autobild.de/go/xnip CODE*: X3RT

Das Gewindefahrwerk im Loder 
ist wenig alltagstauglich: Brücken-
absätze und größere Bodenwellen 
lassen das Auto springen, gedämpft 
wird kaum. Auf dem Rundkurs 
überrascht der Odelzhausener 
dann aber: Griffi ge Reifen und die 
brettharte Abstimmung sind wie 
gemacht für den topfebenen As-
phalt, selbst auf den Kerbs schlägt 
nichts durch. Allerdings schleifen 
die Räder beim harten Verzögern 
und in engen Kurven – wie zuvor 
schon bei den Bremsmessungen – 
lautstark im Radhaus. Loder er-
klärt, das Fahrwerk sei vom Kun-
den verbaut und werde in der Form 

nicht angeboten – wie übrigens 
auch die leger am Testwagen mon-
tierten Tagfahrleuchten. 

McChip-DKR legt als Einziger im 
Quartett den RS nur mit H&R-Fe-
dern um 30 bis 35 Millimeter tiefer 
– und erhält dabei den Charakter 
der Serie. Straff, aber wirkungsvoll 
schluckt die Federung Schläge, da-
zu lenkt der bespoilerte Hintern 
bei Lastwechseln beherzt mit. Al-

lerdings provoziert die schlagartig 
einsetzende Leistung ausgangs der 
Kehren das massivste Untersteu-
ern von allen.

Genau hier schlägt die Stunde 
des Wolf, der die schnellste Runde 
des Tages fährt. Wo die übrigen 
drei unter Last über die Vorderrä-
der nach außen rutschen, zieht sich 
der Neuensteiner Focus zielsicher 
Richtung Ideallinie, erlaubt späte-
res Bremsen und engere Kurven-
radien. Grund: Wolf ersetzt die 
drehmomentfühlende Quaife-
Sperre des Serienautos durch eine 
wesentlich effi zienter arbeitende 
Drexler-Lamellensperre. Dass er 

seine Gegner trotz dieses Vorteils 
nicht mehr abhängen kann, liegt an 
der sehr neutralen Auslegung des 
im Alltag am besten federnden 
H&R-Gewindefahrwerks. Auch bei 
provozierten Lastwechseln bleibt 
das Heck ruhig, lenkt nicht eine 
Spur mit. Einen Vorteil hat das 
dennoch: Vor brenzligen Situatio-
nen brauchen sich Wolf-Fahrer nie 
zu fürchten. [fw]
Kontakt: HoGe Tuning, Tel. 0 21 73–8 54 97 20, 
www.chiptuning-ht.de; Loder1899, Tel. 
0 81 34–9 30 20, www.loder1899.de; McChip-
DKR, Tel. 0 22 56–95 69 69, www.mcchip-
dkr.com; Wolf Racing, Tel. 0 79 42–9 44 60, 
www.wolf-racing.de 

Der Focus von Loder 
überrascht auf 
der Piste positiv

Zusammengerückt: Auf dem kleinen Kurs im badischen Hockenheim fallen die Abstände bei den ermittelten Rundenzeiten äußerst gering aus


